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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Duschanordnung 
mit 
– mehreren, getrennt voneinander ansteuerbaren 
Brausen;
– einem Versorgungsanschluss zur Bereitstellung 
eines Wasserstroms;
– einer Verbindungsleitung, die kommunizierend 
mit dem Versorgungsanschluss und den Brausen 
verbunden ist;
– mehreren, in die Verbindungsleitung einge-
schleiften und mit den Brausen gekoppelten, ge-
trennt ansteuerbaren Steuerventilen zum Freige-
ben und Sperren von Teilwasserströmen von der 
Verbindungsleitung an die jeweils zugeordneten 
Brausen.

[0002] Eine vom Markt her bekannte Duschanord-
nung, wie sie beispielsweise in der DE 20 2004 006 
163 U1 beschrieben ist, ist als Aufputz- oder Unter-
putzsystem zur Anbringung in einer Duschkabine 
oder einem Sanitärraum vorgesehen. Die Duschan-
ordnung ermöglicht mittels der getrennt voneinander 
ansteuerbaren Brausen, die üblicherweise als 
Schwallaustritte, Strahldüsen, Kopfbrausen oder Sei-
tenbrausen ausgebildet sind, eine vom Benutzer 
steuerbare Bereitstellung von Wasser an einem oder 
mehreren, räumlich voneinander beabstandeten 
Stellen. Die Duschanordnung weist einen Versor-
gungsanschluss auf, an dem ein benutzerindividuell 
temperierter Wasserstrom, insbesondere von einer 
separaten oder in der Duschanordnung integrierten 
Mischeinheit, bereitgestellt wird.

[0003] Ausgehend von dem Versorgungsanschluss 
verläuft wenigstens eine Verbindungsleitung zu den 
Brausen. Den Brausen sind Steuerventile zugeord-
net, die für eine Blockierung oder Freigabe von Teil-
wasserströmen aus der Verbindungsleitung zu den 
Brausen vorgesehen sind. Die Steuerventile können 
in Rohrabschnitte eingeschleift sein, die jeweils end-
seitig mit der Verbindungsleitung und mit der zuge-
ordneten Brause verbunden sind. Die Verbindungs-
leitung kann auch unmittelbar an die Brausen geführt 
werden, wenn diese mit baulich integrierten Steuer-
ventilen versehen sind.

[0004] Nach Beenden eines Duschvorgangs sind 
die Verbindungsleitung und die gegebenenfalls vor-
gesehenen Rohrabschnitte mit Wasser gefüllt. Dies 
führt bei einer längeren Nichtbenutzung der Duscha-
nordnung zur Bildung von unerwünschten Ablage-
rungen und gegebenenfalls zum Auftreten erhöhter 
Keimkonzentrationen in den Verbindungsleitungen 
und den gegebenenfalls vorgesehenen Rohrab-
schnitten.

[0005] Bei einer aus der DE 36 29 532 A1 bekann-
ten Duscheinrichtung mit einer einzige Brause soll 

eine Keimvermehrung verhindert werden, indem ein 
Ablassventil nach Beendigung des Duschvorgangs 
geöffnet werden kann, über welches Wasser aus 
dem Duschschlauch abgelassen wird. Eine Belüftung 
erfolgt dort über den einzigen Duschkopf.

[0006] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, 
eine Duschanordnung zu schaffen, bei der die Gefahr 
einer Bildung von Ablagerungen und die Gefahr einer 
Erhöhung von Keimkonzentrationen vermieden wer-
den.

[0007] Diese Aufgabe wird durch eine Duschanord-
nung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.

[0008] Bei der erfindungsgemäßen Duschanord-
nung ist vorgesehen, dass der Verbindungsleitung 
ein Belüftungsstutzen mit einem Belüftungsventil und 
ein Auslaufstutzen mit einem Auslaufventil zugeord-
net sind, die für eine Restwasserentleerung der Ver-
bindungsleitung vorgesehen sind. Der Belüftungs-
stutzen dient der Zufuhr von Umgebungsluft in die 
Verbindungsleitung und wird mittels eines Belüf-
tungsventils, das als elektromagnetisches, pneumati-
sches, hydraulisches oder piezoelektrisches Ventil 
ausgebildet sein kann, freigegeben und gesperrt. Der 
Auslaufstutzen dient als Ausfluss für das in der Ver-
bindungsleitung nach Beenden des Duschvorgangs 
enthaltene Restwasser und wird mittels eines Aus-
flussventils freigegeben und gesperrt. Das Ausfluss-
ventil kann wie das Belüftungsventil aufgebaut sein. 
Ein Sperren des Belüftungsstutzens während der Be-
nutzung der Duschanordnung ist notwendig, da an-
sonsten der bereitgestellte, druckbeaufschlagte Was-
serstrom aus dem Belüftungsstutzen austreten wür-
de. Durch die vorgesehene Restwasserentleerung 
wird es möglich, einen erheblichen Längenanteil der 
in der Duschanordnung vorgesehenen Verrohrungen 
nach Beenden des Duschvorgangs wasserfrei zu 
halten. Somit werden das Auftreten von Ablagerun-
gen und die Bildung von Keimen reduziert oder voll-
ständig verhindert.

[0009] Das Belüftungsventil ist hierbei für eine 
Fremdkraftbetätigung ausgebildet. Eine Fremdkraft-
betätigung, insbesondere durch hydraulischen oder 
pneumatischen Druck oder durch elektromechani-
sche Ansteuerung des Belüftungsventils, ermöglicht 
eine besonders zuverlässige Ventilfunktion. Auf den 
Ventilkörper wirkt eine vom Wasserdruck in der Ver-
bindungsleitung unabhängige Betätigungskraft, die 
derart gewählt ist, dass Verschmutzungen oder Abla-
gerungen die Funktion des Belüftungsventils nicht in 
Frage stellen können.

[0010] Es ist eine Steuervorrichtung vorgesehen, 
die zur Ansteuerung der Steuerventile ausgebildet 
ist. Die Steuereinrichtung ermöglicht damit eine koor-
dinierte Beeinflussung der Teilwasserströme wäh-
rend des Duschvorgangs und der Restwasserentlee-
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rung nach Beenden des Duschvorgangs, indem sie 
die Steuerventile sowie gegebenenfalls ein separat 
ausgebildetes Belüftungsventil und/oder ein separat 
ausgebildetes Abflussventil beeinflusst. Die Steuer-
einrichtung kann einen ausschließlich hydraulischen, 
pneumatischen oder elektrischen Aufbau oder eine 
Kombination davon aufweisen. Die Steuervorrich-
tung ist mit einer Bedieneinrichtung in Form eines 
oder mehrerer Betätigungselemente versehen, die 
eine Steuerung des Duschvorgangs durch einen Be-
nutzer ermöglichen. Darüber hinaus ist die Steuer-
einrichtung für die Koordination der Restwasserent-
leerung ausgebildet, so dass das Belüftungsventil 
und das Ausflussventil nach Beenden des Duschvor-
gangs derart angesteuert werden, dass eine zumin-
dest nahezu vollständige Restwasserentleerung in 
der Verbindungsleitung stattfindet.

[0011] Die Steuereinrichtung ist derart eingerichtet, 
dass nach Öffnen des Ausflussventils und des Belüf-
tungsventils ein oder mehrere Steuerventile der 
Brausen geöffnet werden. Damit dienen die Brausen 
als Belüftungsstutzen für die Rohrabschnitte zwi-
schen der Verbindungsleitung bzw. dem zugeordne-
ten Steuerventil und der jeweiligen Brause. Somit 
wird eine umfassende Restwasserentleerung aus 
dem gesamten Niederdrucksystem stromabwärts 
des Versorgungsanschlusses verwirklicht. Dies ist 
insbesondere dann von Interesse, wenn eine oder 
mehrere Brausen flächenbündig mit einer dem Be-
nutzer zugewandten Außenoberfläche der Duschan-
ordnung angeordnet sind, da hier ein Nachtropfen 
nach Beenden des Duschvorgangs zu einer uner-
wünschten und unästhetischen Bildung von Ablage-
rungen im Bereich der Brausen führt.

[0012] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung 
sind in Unteransprüchen angegeben.

[0013] In Ausgestaltung der Erfindung ist vorgese-
hen, dass der Ausflussstutzen durch eine Brause, 
insbesondere durch eine unterste Brause, gebildet 
wird. Ergänzend oder alternativ ist vorgesehen, dass 
das Ausflussventil durch das Steuerventil der Brau-
se, insbesondere der untersten Brause, gebildet 
wird. Dadurch lässt sich eine einfache und kosten-
günstige Aufbauweise des Ausflussstutzens und des 
zugeordneten Ausflussventils verwirklichen. Anstelle 
eines separat ausgeführten Ausflussstutzens und ei-
nes separat ausgebildeten Ausflussventils wird eine 
ohnehin für die Duschanordnung vorgesehene Brau-
se mit dem zugeordneten Steuerventil für eine Dop-
pelfunktion genutzt. Der Brause, die vorzugsweise 
als in vertikaler Richtung unterste oder niedrigste 
Brause an der Duschanordnung angebracht ist, 
kommt während des Duschvorgangs die Funktion ei-
ner Bereitstellung eines Teilwasserstroms zu. Nach 
Beenden des Duschvorgangs wird die Brause in ihrer 
zweiten Funktion als Ausflussstutzen genutzt, indem 
das zugehörige Steuerventil in seiner Funktion als 

Ausflussventil zur Restwasserentleerung für die Ver-
bindungsleitung geöffnet wird. Damit kann das Rest-
wasser aus der Verbindungsleitung durch die unters-
te Brause in die Duschwanne oder zu einem Abfluss 
im Sanitärraum abströmen.

[0014] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist 
der Belüftungsstutzen als endseitig offener Rohrab-
schnitt ausgebildet. Über diesen Rohrabschnitt, der 
bei geeigneter Anordnung auch als Zuluftbohrung im 
Belüftungsventil ausgeführt sein kann, ist eine Zufuhr 
von Umgebungsluft in die Verbindungsleitung bei 
Freigabe durch das Belüftungsventil möglich. Somit 
kann die Belüftung der Verbindungsleitung erreicht 
werden, um die gewünschte Restwasserentleerung 
durchzuführen. Der Belüftungsstutzen mündet im Be-
reich der in vertikaler Richtung am höchsten ange-
ordneten Brause oder um einen gewissen Betrag in 
vertikaler Richtung über der am höchsten angeord-
neten Brause in die Umgebung. Damit wird bei der 
Durchführung der Restwasserentleerung ein durch 
Druckschwankungen bedingtes Ausströmen von 
Restwasser durch den Belüftungsstutzen vermieden. 
Vorzugsweise mündet der Belüftungsstutzen sowohl 
bei einer Aufputz- als auch bei einer Unterputzdu-
schanordnung nicht in einen Hohlraum in der Wand, 
sondern in die Duschkabine oder in den Sanitärraum. 
Damit wird eine zuverlässige Luftzufuhr gewährleis-
tet und eine gegebenenfalls notwendige Inspektion 
oder Wartung des Belüftungsstutzens erleichtert.

[0015] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist 
vorgesehen, dass die am höchsten angeordnete 
Brause als Belüftungsstutzen ausgebildet ist. Ergän-
zend oder alternativ kann vorgesehen sein, dass das 
Steuerventil der am höchsten angeordneten Brause 
als Belüftungsventil ausgebildet ist. Damit kommt der 
in vertikaler Richtung am höchsten angeordneten 
Brause der Duschanordnung sowie dem zugeordne-
ten Steuerventil eine Doppelfunktion zu. Während 
des Duschvorgangs wird die am höchsten angeord-
nete Brause zur Bereitstellung eines Teilwasser-
stroms genutzt. Nach Beenden des Duschvorgangs 
dient das Steuerventil dieser Brause als Belüftungs-
ventil und die Brause selbst dient als Belüftungsstut-
zen für die Verbindungsleitung. Damit lässt sich eine 
einfache und kostengünstige Aufbauweise für die 
Restwasserentleerung der Verbindungsleitung ver-
wirklichen.

[0016] In weiterer Ausgestaltung der Verbindung ist 
vorgesehen, dass die Steuereinheit derart eingerich-
tet ist, dass nach Beenden einer Bereitstellung eines 
Wasserstroms am Versorgungsanschluss das Aus-
flussventil und das Belüftungsventil geöffnet werden. 
Das Beenden einer Bereitstellung eines Wasser-
stroms am Versorgungsanschluss ist gleichbedeu-
tend mit dem Ende des Duschvorgangs. Zu diesem 
Zeitpunkt soll eine Restwasserentleerung für die Ver-
bindungsleitung vorgenommen werden. Dazu wird 
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vorzugsweise zunächst das Ausflussventil geöffnet, 
um anschließend das Belüftungsventil zu öffnen. Mit 
dieser Vorgehensweise kann ein gleichförmiges Ab-
strömen des Restwassers aus der Verbindungslei-
tung erreicht werden. Insbesondere bei Verwendung 
einer im Fußbereich angeordneten, als Fußbrause 
oder Fußschwall ausgeführten Brause kann ein un-
auffälliges Abströmen des Restwassers aus der Ver-
bindungsleitung unmittelbar nach Beenden des 
Duschvorgangs vorgesehen werden.

[0017] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform der 
Erfindung ist die Steuereinrichtung derart eingerich-
tet, dass sich eine Restwasserentleerung direkt, also 
ohne zeitliche Verzögerung, an den Duschvorgang 
anschließt, um eine unästhetisches und gegebenen-
falls vom Benutzer nicht gewünschtes Nachtropfen 
aus dem Ausflussstutzen bzw. aus der untersten 
Brause zu vermeiden. Dies wird vorzugsweise er-
reicht, indem die Steuereinrichtung derart eingerich-
tet ist, dass zwischen dem Ende des Duschvorgangs 
und der Durchführung der Restwasserentleerung we-
niger als 20 Sekunden, vorzugsweise weniger als 10 
Sekunden vergehen.

[0018] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist 
vorgesehen, die Steuerventile der Brausen in höhen-
abhängiger Reihenfolge geöffnet werden.

[0019] Nachstehend wird ein Ausführungsbeispiel 
der Erfindung anhand der Zeichnung näher beschrie-
ben. In dieser zeigen:

[0020] Fig. 1: eine perspektivische Darstellung ei-
ner Duschanordnung mit mehreren Brausen;

[0021] Fig. 2: ein schematisches Blockschaltbild ei-
ner ersten Ausführungsform einer Duschanordnung; 
und

[0022] Fig. 3: ein schematisches Blockschaltbild ei-
ner zweiten Ausführungsform einer Duschanord-
nung.

[0023] Eine in der Fig. 1 dargestellte Duschanord-
nung 10 weist ein kastenförmiges Gehäuse 12 auf, 
das mit vier separat voneinander ansteuerbaren 
Brausen 14, 16, 18, 20 ausgestattet ist. Die Brausen 
14, 16, 18, 20 sind in vertikaler Richtung übereinan-
der angeordnet und können unterschiedliche Strahl-
bilder für das austretende Wasser erzeugen. Die am 
höchsten angeordnete Brause 14 ist als Kopfschwall 
mit einer großen Austrittsöffnung ausgeführt. Die bei-
den mittleren Brausen 16 und 18 sind als Seitenbrau-
sen mit einer Vielzahl von Austrittsöffnungen verse-
hen. Die am niedrigsten angeordnete Brause 20 ist 
als Fußschwall mit einer großen Austrittsöffnung ver-
sehen.

[0024] Weiterhin ist an einer Vorderseite des Ge-

häuses 12 ein Bedienfeld einer nicht dargestellten 
Steuereinrichtung vorgesehen, das einen Tempera-
tur- und Mengenwähler 22 und Steuertasten 24 zur 
Aktivierung oder Deaktivierung der Brausen 14 bis 20
und gegebenenfalls zur Auslösung weiterer Funktio-
nen aufweist.

[0025] In dem Gehäuse 12 der Duschanordnung 10
ist eine in den Fig. 2 und Fig. 3 schematisch darge-
stellte Thermostateinrichtung 26 vorgesehen, die ein 
Kaltwasserventil 28 und ein Warmwasserventil 30
aufweist und die mit einer Steuereinrichtung 32 ver-
bunden ist, um eine vom Benutzer am Temperatur- 
und Mengenwähler 22 vorgewählte Wassertempera-
tur bzw. Wassermenge einstellen zu können.

[0026] Die vom Kaltwasserventil 28 und vom Warm-
wasserventil 30 bereitgestellten Wasserströme wer-
den in einer Zuleitung 34 miteinander gemischt. Ein 
in der Zuleitung 34 angeordnetes Durchflussventil 36
begrenzt die bereitgestellte Wassermenge in Abhän-
gigkeit von der am Temperatur- und Mengenwähler 
22 eingestellten Wassermengenvorwahl und abhän-
gig vom Wasserbedarf der in unterschiedlichen Kon-
figurationen separat aktivierbaren Brausen 14, 16, 
18, 20.

[0027] Dem Durchflussventil 36 ist ein Sperrventil 
38 nachgeschaltet, das ein vollständiges Absperren 
der Zuleitung 34 ermöglicht. Die Ausgangsseite des 
Sperrventils 38 stellt den Versorgungsanschluss 52
für die Verbindungsleitung 40 dar, die stromabwärts 
hinter dem Sperrventil 38 beginnt. Die Verbindungs-
leitung 40 ist für die Bereitstellung des Wasserstroms 
an die unterschiedlichen Brausen 14, 16, 18, 20 vor-
gesehen.

[0028] Die Brausen 14, 16, 18, 20 sind jeweils über 
Rohrabschnitte 60, 62, 64, 66 mit der Verbindungslei-
tung 40 verbunden. In die Rohrabschnitte 60, 62, 64, 
66 sind jeweils Steuerventile 70, 72, 74, 76 zum 
Sperren und Freigeben von Teilwasserströmen zu 
den jeweils zugeordneten Brausen 14, 16, 18, 20 ein-
geschleift. Die Steuerventile 70, 72, 74, 76 sind wie 
das Sperrventil 38 und das Durchflussventil 36 über 
Steuerleitungen 50 mit der Steuereinrichtung 32 ver-
bunden und sind als Magnetventile ausgeführt, die 
durch elektrische Signale der Steuereinrichtung 32
angesteuert werden können.

[0029] An einem oberen Ende der Verbindungslei-
tung 40 ist bei der Ausführungsform gemäß der 
Fig. 2 ein separat ausgebildetes Belüftungsventil 46
vorgesehen, das ebenfalls über eine Steuerleitung 
50 mit der Steuereinrichtung 32 elektrisch verbunden 
ist. Das Belüftungsventil 46 weist einen Belüftungs-
stutzen 48 auf, der in vertikaler Richtung oberhalb der 
obersten Brause 14 in die Umgebung mündet. Der 
Belüftungsstutzen 48 ist für eine Zufuhr von Umge-
bungsluft in die Verbindungsleitung 40 vorgesehen.
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[0030] An einem unteren Ende der Verbindungslei-
tung 40 ist die unterste Brause 20 angeordnet, der 
eine Doppelfunktion zukommt. In einer ersten Funkti-
on dient die unterste Brause 20 während des Dusch-
vorgangs zur Bereitstellung des für den Fußbereich 
des Bedieners gegebenenfalls vorgesehenen Teil-
wasserstroms. In einer zweiten Funktion dient die un-
terste Brause 20 als Ausflussstutzen für die Restwas-
serentleerung der Verbindungsleitung 40.

[0031] Bei der Ausführungsform der Fig. 3 ist im 
Unterschied zur Ausführungsform der Fig. 2 vorge-
sehen, dass eine Belüftung der Verbindungsleitung 
40 über die am höchsten angeordnete Brause 14 und 
das zugeordnete Steuerventil 70 erfolgt, so dass auf 
ein separates Belüftungsventil und auf einen separa-
ten Belüftungsstutzen verzichtet werden kann.

[0032] Die Funktion der Duschanordnungen gemäß
den Fig. 2 und Fig. 3 wird nachstehend kurz umris-
sen, wobei für die Ausführungsform der Fig. 3 vor-
ausgesetzt wird, dass die oberste Brause 14 die Dop-
pelfunktion zur Bereitstellung eines Teilwasserstroms 
während des Duschvorgangs und zur Luftzufuhr in 
die Verbindungsleitung 40 während einer Restwas-
serentleerung nach Beenden des Duschvorgangs 
verwirklicht.

[0033] Zur Durchführung eines Duschvorgangs 
wählt ein Benutzer mit Hilfe des Temperatur- und 
Mengenwählers 22 eine von der Thermostateinrich-
tung 26 einzuhaltende und von der Steuereinrichtung 
32 zu überwachende Wassertemperatur. Zudem 
kann über den Temperatur- und Mengenwähler 22
unabhängig von der Anzahl aktivierter Brausen 14, 
16, 18, 20 eine gewünschte Wassermenge einge-
stellt werden. Über die Steuertasten 24 werden die 
gewünschten Brausen 14, 16, 18, 20 ausgewählt, 
das heißt aktiviert oder deaktiviert. Die Steuereinrich-
tung 32 steuert über die Steuerleitungen 50 die elek-
trisch ansteuerbaren Kalt- und Warmwasserventile 
28, 30 sowie in Abhängigkeit der ausgewählten Brau-
sen 14, 16, 18, 20 das Durchflussventil 36 an, so 
dass Wasserstrom mit der gewünschten Temperatur 
und mit dem gewünschten Volumenstrom durch die 
entsprechenden Brausen 14, 16, 18, 20 ausströmen 
kann.

[0034] Zum Beenden des Duschvorgangs wählt der 
Benutzer eine entsprechende Steuertaste 24, worauf 
die Steuereinrichtung 32 das Sperrventil 38 ansteuert 
und somit einen weiteren Zustrom von Wasser in die 
Verbindungsleitung 40 unterbindet. Zu diesem Zeit-
punkt werden auch alle Steuerventile 44 der Brausen 
14, 16, 18, 20 geschlossen. Dadurch treten aus den 
Brausen 14, 16, 18, 20 keine größeren Wassermen-
gen mehr aus.

[0035] Um anschließend eine Restwasserentlee-
rung der Verbindungsleitung 40 zu bewirken, werden 

zunächst das Steuerventil 76 der untersten Brause 
20 geöffnet. Anschließend findet ein Öffnen des Be-
lüftungsventils 46 bzw. bei der Ausführungsform der 
Fig. 3 des Steuerventils 70 der obersten Brause 14
statt. Durch die in der Verbindungsleitung 40 vorlie-
gende Wassersäule liegt ein ausreichender hydrosta-
tischer Druck vor, um eine selbsttätige Entleerung der 
Verbindungsleitung 40 herbeizuführen. Dieser Ent-
leerungsvorgang findet unmittelbar im Anschluss an 
das Ende des Duschvorgangs statt und bewegt sich 
in einem zeitlichen Raster von 10 bis 60 Sekunden 
nach Ende des Duschvorgangs.

[0036] Um zusätzlich eine Entleerung der Rohrab-
schnitte 60, 62, 64 zwischen den Steuerventilen 70, 
72, 74 der jeweils zugeordneten Brausen 14, 16, 18
gemäß der Fig. 2 bzw. der Rohrabschnitte 60 und 64
der Brausen 16 und 18 gemäß der Fig. 3 herbeizu-
führen, werden deren Steuerventile 70, 72, 74 bzw. 
72 und 74 entsprechend der vertikalen Anordnung 
der Brausen 14, 16, 18, 20 in vertikal absteigender 
Reihenfolge, vorzugsweise mit jeweils zwischenge-
schalteten kurzen Warteintervallen, ebenfalls freige-
geben.

[0037] Bei einer anderen Ausführungsform der Er-
findung kann die Steuereinrichtung 32 derart einge-
richtet sein, dass unmittelbar mit dem Beenden des 
Duschvorgangs alle Steuerventile 70, 72, 74, 76 der 
Brausen 14, 16, 18, 20 geöffnet werden bzw. gegebe-
nenfalls geöffnet bleiben, um damit eine sofortige 
Restwasserentleerung der Verbindungsleitung 40 zu 
bewirken. Sofern ein separates Belüftungsventil 46
vorgesehen ist, kann dieses ebenfalls sofort bei Be-
enden des Duschvorgangs geöffnet werden.

Patentansprüche

1.  Duschanordnung (10) mit  
– mehreren, getrennt voneinander ansteuerbaren 
Brausen (14, 16, 18, 20);  
– einem Versorgungsanschluss (52) zur Bereitstel-
lung eines Wasserstroms;  
– einer Verbindungsleitung (40), die kommunizierend 
mit dem Versorgungsanschluss (52) und den Brau-
sen (14, 16, 18, 20) verbunden ist;  
– mehreren, in die Verbindungsleitung (40) einge-
schleiften und mit den Brausen (14, 16, 18, 20) ge-
koppelten, getrennt ansteuerbaren Steuerventilen 
(70, 72, 74, 76) zum Freigeben und Sperren von Teil-
wasserströmen von der Verbindungsleitung (40) an 
die jeweils zugeordneten Brausen (14, 16, 18, 20),  
dadurch gekennzeichnet, dass  
a) der Verbindungsleitung (40) ein Belüftungsstutzen 
(14, 48) mit einem Belüftungsventil (46, 70) und ein 
Auslaufstutzen (20) mit einem Ausflussventil (76) zu-
geordnet sind, die für eine Restwasserentleerung der 
Verbindungsleitung (40) vorgesehen sind;  
b) das Belüftungsventil (46, 70) für eine vom Wasser-
druck in der Verbindungsleitung (40) unabhängige 
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Fremdkraftbetätigung ausgebildet ist;  
c) eine Steuereinrichtung (32) vorgesehen ist, die zur 
Ansteuerung der Steuerventile (46, 70, 72, 74, 76) 
ausgebildet ist;  
d) die Steuereinrichtung (32) derart eingerichtet ist, 
dass nach Öffnen des Ausflussventils (76) und des 
Belüftungsventils (46, 70) eines oder mehrere Steu-
erventile (70, 72, 74) der Brausen (14, 16, 18) geöff-
net werden.

2.  Duschanordnung nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Auslaufstutzen (20) durch 
eine Brause, insbesondere durch eine unterste Brau-
se (20), gebildet wird.

3.  Duschanordnung nach Anspruch 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass das Ausflussventil (76) durch 
das Steuerventil (76) der Brause, insbesondere der 
untersten Brause (20), gebildet wird.

4.  Duschanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass 
der Belüftungsstutzen (48) als endseitig offener 
Rohrabschnitt ausgebildet ist.

5.  Duschanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass 
eine Mündung des Belüftungsstutzens (48) im Be-
reich, vorzugsweise oberhalb, der am höchsten an-
geordneten Brause (14) angeordnet ist.

6.  Duschanordnung nach einem der Ansprüche 1 
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die am höchs-
ten angeordnete Brause (14) als Belüftungsstutzen 
ausgebildet ist.

7.  Duschanordnung nach einem der Ansprüche 1 
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das Steuerven-
til (70) der am höchsten angeordneten Brause (14) 
als Belüftungsventil ausgebildet ist.

8.  Duschanordnung nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Steuereinrichtung (32) der-
art eingerichtet ist, dass nach Beenden einer Bereit-
stellung eines Wasserstroms am Versorgungsan-
schluss (52) das Ausflussventil (76) und das Belüf-
tungsventil (46, 70) geöffnet werden.

9.  Duschanordnung nach Anspruch 1 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuerventile (70, 
72, 74) in höhenabhängiger Reihenfolge geöffnet 
werden.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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